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Züchten ist unsere Mission: 
Mit starken Sorten schaffen wir 
die Basis für einen 
ertragreichen Getreideanbau.
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STICKSTOFF OPTIMAL NUTZEN MIT HYVIDO
Mit der neuen Düngeverordnung wachsen die Herausforderungen im Ackerbau: Diverse 
 Abschläge vom kulturartspezifischen N-Bedarfswert werden das Düngeniveau reduzieren, 
vor allem in den sogenannten „roten Gebieten“.

In dieser Situation entscheidet die N-Effizenz einer Sorte (d. h. ihre Fähigkeit, das knappe  
N-Angebot optimal zu nutzen) maßgeblich über die Wirtschaftlichkeit des Anbaus. Und genau 
hier liegen die einzigartigen Stärken der Hyvido Hybridgerstensorten.

In jeder Düngestufe erreicht die Hyvido 
Sorte ein besseres Ertragsergebnis als die 
Vergleichslinie. Darüber hinaus benötigt 
die Hybrid sorte ca. 30 kg weniger N als die 
Liniensorte für ein vergleichbares Ertrag-
sergebnis. Die Hybride erzielt hier z. B. bei 
einem N-Angebot von 143 kg/ha bereits den 
Ertrag, den die Liniensorte erst mit 173 kg 
N/ha erreicht.

ZAHLREICHE VERSUCHE BEWEISEN:  
MIT HYVIDO SORTEN GEWAPPNET FÜR DIE NEUE DÜNGEVERORDNUNG
n  Allgemein besseres Aneignungsvermögen für Nährstoffe und Wasser durch größeres 

Wurzelsystem
n Mehr Ertrag pro eingesetztem kg N
n   Mehr Ertragsstabilität: Geringerer Ertragsrückgang bei reduzierter N-Düngung
n   Höhere N-Abfuhr über das Korn für geringere N-Überhänge und verbesserte N-Bilanz
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Quelle: Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinland- 
Pfalz, Standort Kümbdchen 2016 – 2018

Stickstoff-Düngung (kg/ha)

Hyvido: Überlegene N-Effizienz 

N-Düngungsversuch DLR 2016 – 2018
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Bei reduzierter N-Düngung (143 kg/ha) er-
reicht Hyvido Gerste einen Mehrertrag von 
4 dt/ha. Bei einem Konsumpreis von ca. 
15,– €/dt ergibt sich so ein monetärer Er-
tragsvorteil von ca. 60,– €/ha. Somit kann 
auch bei einer Reduktion des Düngeniveaus 
die Wirtschaftlichkeit verbessert werden.

Die effizientere N-Ausnutzung der  Hyvido 
 Sorten führt außerdem zu einem erhöhten  
N-Entzug:

Bei gleichem N-Angebot wird bis zu 8  kg/ ha 
mehr N über das Korn abgefahren. Dadurch 
können N-Überhänge reduziert und die 
 N-Bilanz verbessert werden.

Dies bringt im Folgejahr mehr Flexibilität 
bei der N-Düngung. Vor dem Hintergrund 
der gesetzlichen Vorgaben lässt sich so 
mit Hyvido Sorten selbst bei reduzierter 
 N- Düngung ein hohes Ertragsniveau erzie-
len und gleichzeitig die N-Bilanz optimieren.
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Quelle: Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rhein-
land-Pfalz  2019, Standort Kümbdchen 2016 – 2018; Düngungsstufe: 
143 kg N/ha, Berechnung des Mehrerlöses bei einem Konsumpreis 
von 15,10 €/dt (Agrarheute, KW 9 2020)

Hyvido: Ertragsvorteil auch  
bei reduzierter N-Düngung
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Quelle: Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Rheinland- 
Pfalz, Standort Kümbdchen 2016 – 2018

Hyvido: Höhere N-Abfuhr  
für geringere N-Überhänge
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FÜR DEN BESTEN SCHUTZ

+

Die optimale Saatgutbehandlung ist als Schutz vor samen- und bodenbürtigen Erregern eine 
entscheidende Grundlage für gesunde Bestände und hohe Ernteerträge.

Um Hyvido Hybridgerste die bestmögliche Grundlage zu geben, werden alle Sorten mit der 
Premiumbeize Vibrance Trio ausgestattet. Vibrance Trio enthält neben bewährten Wirkstoffen 
das erste speziell für Beizen entwickelte SDHI: SEDAXANE™.

Vibrance Trio bietet einen kompletten Rundumschutz in der Gerste und erfasst insbesondere die 
für den Gerstenanbau kritischsten Erreger von Typhula-Fäule, Flugbrand und Streifenkrankheit.

Zudem hat SEDAXANE als SDHI auch physio-
logische  Effekte auf die Pflanzenwurzel und 
stimuliert die  Hybridvitalität zusätzlich.

VIBRANCE TRIO BEKÄMPFT IN GERSTE:
n  Typhula-Fäule
n  Schneeschimmel
n  Fusarium spp.*
n  Braunfleckigkeit*
n  Flugbrand
n  Streifenkrankheit
n  Hartbrand
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Wirksamkeit von Vibrance Trio

gegen Typhula-Fäule in Wintergerste

Quelle: Syngenta, Durchschnitt aus 6 Feldversuchen, Befallsstärke in Unbehandelt 28 % 
(9 bis 60 %), Bonitur in BBCH 23 – 29, VGM = Vergleichsmittel
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HYVIDO ZU ATTRAKTIVEN KONDITIONEN 2020

MIT BONUSLAND 3-FACH PUNKTEN!
Im Jahr 2020 erhalten Sie auf jede Hyvido Ein-
heit die 3-fache Punktzahl!

Melden Sie sich dazu einfach mit dem 
 Aktionscode 65140145 bis 31.10.2020 an, 
und übermitteln Sie zudem im Aktionszeitraum 
01.07. bis 31.10.2020 Ihre Hyvido Bonuscodes 
wie gewohnt.

Die Extrapunkte werden Ihrem Bonusland Kon-
to automatisch nach Ablauf des Aktionszeit-
raums gutgeschrieben.

Außerdem können Sie über den Getreide-Bo-
nus nochmal bis zu 50 % Extrapunkte erhalten! 
Mehr auf www.bonusland.de

VERTRAUEN WIRD BELOHNT: DER MENGENRABATT FÜR HYVIDO!
Wir gewähren auf Hyvido Saatgut während der gesamten Saison 2020 einen 
Mengenrabatt. 

Sie sparen ab einer Bestellmenge von:
 10 Einheiten: 1,50 € je Einheit
 50 Einheiten: 2,50 € je Einheit
 100 Einheiten: 3,00 € je Einheit
(Gilt auch bei Bestellung von Big Bags, die jeweils 22 Einheiten enthalten.)

FRÜH BESTELLEN LOHNT SICH WIEDER!
Wenn Sie Ihr Saatgut bis zum 07.08.2020 bei Ihrem Händler bestellen,  erhalten 
Sie auf jede Hyvido Einheit 5,00 € zusätzlichen Frühbestellrabatt.

IN 2020 
3-FACK PUNKTE

AUF JEDE HYVIDO EINHEIT *

 *Teilnahmebedingungen auf  
www.bonusland.de
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3
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PRAXIS-TIPP 

SY Galileoo ist die Allround-Hybride für 
Spitzenerträge auf allen Standorten, die sich 
sowohl für frühe als auch späte Saattermine 
eignet. Standortabhängig ist eine doppelte 
Wachstumsregleranwendung mit höherer 
Intensität zu empfehlen, um Lager zu ver-
meiden und Ährenknicken zu verhindern. 
Die sehr gute Blattgesundheit mit starken 
Resistenzen gegen Mehltau und Zwergrost 
erlaubt einen flexiblen Fungizid einsatz.

SY Galileoo ist die einzige in Deutschland zugelassene Wintergerstensorte mit der Höchstnote 
9 im Kornertrag sowohl in der behandelten als auch in der unbehandelten Stufe.  SY Galileoo 
zeichnet sich durch ein sehr hohes Ertragspotenzial und eine herausragende Ertragsstabilität 
aus. Diese Ertragsstabilität hat sie in den Landessortenversuchen 2018 und 2019 eindrück-
lich bewiesen.

Mit einer sehr guten Winterhärte und überdurchschnittlichen Resistenzen gegen Blattkrankhei-
ten ist SY Galileoo für alle Anbauregionen sehr gut geeignet. Die Kornqualität von SY Galileoo 
liegt auf einem guten Niveau mit einem hohen Marktware- und Vollgersteanteil.

n  Neues Ertragsniveau und  
außergewöhnliche Ertragsstabilität

n  Sehr gute Winterhärte
n  Blattgesund und stark im Korn

0,35

SY Galileoo: Mehrjährig überlegen in der Ertragsstabilität

LSV 2018 und 2019

0,34 0,33 0,32

Stabilitätsindex

0,31 0,30 0,29 0,28

Quelle: Versuchsberichte der Länderdienststellen (eigene Verrechnung, orthogonale Ergebnisse), SY Galileoo im Vergleich zu den 3 ver-
mehrungsstärksten Liniensorten (mehrzeilig), VGL = Vergleichssorte, Stabilitätsanalyse: Berechnung der Ökovalenz nach Wricke (1962)

SY Galileoo

VGL 1

VGL 3

VGL 2

GENIALE GERSTE
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sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 5

Pflanzenlänge 6

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 4

Lager 5

Halmknicken 5

Ährenknicken 7

Anfälligkeit für Mehltau 3

Netzflecken 5

Rhynchosporium 5

Zwergrost 3

Ramularia* 4

Gelbmosaikvirus resistent

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 9

Kornertrag Stufe 2 9

Qualität TKM 6

Marktwareanteil 7

Hektolitergewicht 5

Sortenprofil – SY Galileoo 

Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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STARK WIE EIN STIER

Toreroo liefert nicht nur Erträge auf höchstem Niveau, sondern bietet auch ein 
Höchstmaß an Anbausicherheit. Durch eine hervorragende Blattgesundheit, 
ein neues Niveau an Standfestigkeit und gute Winterhärte kann Toreroo überall 
mit wenig Aufwand angebaut werden. Neben einer guten TKM (APS = 6) weist 
Toreroo auch eine ansprechende Sortierung auf.

n Besonders strohstabil und blattgesund
n Hohes bis sehr hohes Ertragspotenzial
n Gute Winterhärte

PRAXIS-TIPP 

Toreroo ist eine äußerst robuste Hybridgerste, die in ganz Deutschland 
angebaut werden kann und sich durch ihre gute Winterhärte auch für 
starkfrostgefährdete Lagen eignet.

Durch die gute Standfestigkeit und Strohstabilität ist Toreroo gut für 
Güllestandorte geeignet. Auch auf leichten Standorten zeigt die Sorte 
in den Versuchen der letzten Jahre sehr gute Ergebnisse.

Durch die gute Strohstabilität und die ausgezeichneten Resistenzen 
gegen Blattkrankheiten ist in der Regel ein moderater  Wachstumsregler- 
und Fungizideinsatz ausreichend.

0 4 6 82 10 12 14 16 18 20

4 44 3

3 5 4 6

4 74 4

5 4 56

Toreroo

Quadriga

KWS Meridian

KWS Kosmos

Quelle: Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2019
Ausprägungsstufen von Note 1 (sehr gering) bis Note 9 (sehr stark)

Toreroo: Bessere Gesundheit für mehr Ertrag und Sicherheit

Anfälligkeit für: n Mehltau n Netzflecken n Rhynchosporium n Zwergrost



Sortenprofil – Toreroo 

sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 5

Pflanzenlänge 6

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 4

Lager 4

Halmknicken 4

Ährenknicken 5

Anfälligkeit für Mehltau 4

Netzflecken 4

Rhynchosporium 4

Zwergrost 3

Ramularia* 4

Gelbmosaikvirus resistent

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 8

Kornertrag Stufe 2 8

Qualität TKM 6

Marktwareanteil 7

Hektolitergewicht 5
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Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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SY Baracooda: Top-Sortierung und Qualität

LSV Hessen 2019

Quelle: LLH, Versuchsbericht Landessortenversuch Wintergerste 2019,  
VGL (zz) = Vergleichssorte (zweizeilig) im mehrzeiligen Prüfsortiment

Marktwareertrag Hektolitergewicht

KORNERTRAG IN BESTFORM

SY Baracooda verbindet als Einzelährentyp höchstes Ertragspotenzial mit 
einer herausragenden Kornqualität. Neben der hohen Tausendkornmasse 
(die einzige Hybride mit APS-Note 7), weist SY Baracooda ein sehr gutes 
Hektolitergewicht und eine Top-Sortierung auf.

n Spitzen-Kornqualität (hl-Gewicht = 6, TKM = 7)
n Sehr hohes Ertragspotenzial
n Sehr ausgeglichene agronomische Eigenschaften

PRAXIS-TIPP 

SY Baracooda ist die erste 
Wahl, wenn es neben höchs-
ten Ansprüchen an den Ertrag 
auch auf exzellente Kornquali-
tät ankommt.

Mit einer mittleren bis guten 
Winterhärte auf Niveau der 
bekannten Sorte Wootan, 
kann SY Baracooda auf allen 
Standorten außer auf stark 
auswinterungsgefährdeten 
Flächen angebaut werden.

Die sehr solide Halmstabili-
tät sollte durch eine doppelte 
Wachstumsreglermaßnahme 
abgesichert werden.

Beim Fungizideinsatz ist, bei 
sonst guter Resistenzaus-
stattung, die etwas höhere 
Anfälligkeit für Zwergrost zu 
 berücksichtigen.
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Sortenprofil – SY Baracooda 

sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 6

Pflanzenlänge 7

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 5

Lager 5

Halmknicken 5

Ährenknicken 5

Anfälligkeit für Mehltau 3

Netzflecken 5

Rhynchosporium 4

Zwergrost 6

Ramularia* 4

Gelbmosaikvirus resistent

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 7

Kornertrag Stufe 2 9

Qualität TKM 7

Marktwareanteil 7

Hektolitergewicht 6
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Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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SY Dakoota hat nach Spitzenleistungen in der 3-jährigen Wertprüfung im Früh-
jahr 2020 die offizielle Sortenzulassung in Deutschland erhalten. SY Dakoota 
vereint hohe Kornerträge mit einer sicheren Auskörnung (sehr hohes Hektoliter-
gewicht auf Höhe der besten zweizeiligen Sorten). Sie bietet ein ausgeglichenes 
Resistenzpaket in Kombination mit einer ausgezeichneten Standfestigkeit.

n  Moderner Hochertrags-Kompensationstyp mit sicherem  
Triebbildungsvermögen

n Gute agronomische Eigenschaften
n  Sehr gute Kornqualität mit starkem Hektolitergewicht  

für höchste Ansprüche bei der Vermarktung

SPEZIALIST IN QUALITÄT UND ERTRAG

NEU
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SY Dakoota: 3-jährig Spitzenleistungen im Kornertrag

Wertprüfung 2017 – 2019

Quelle: Bundessortenamt, Wintergerste Wertprüfung – Mehrjährige Ergebnisse 2020, 
Sortenauszug: SY Dakoota im Vergleich zu den Verrechnungssorten (VRS), behandelte 
Stufe, 100 % = 94,3 dt/ha
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PRAXIS-TIPP 

SY Dakoota ist ein vitaler Kompensationstyp und vereint Spitzenerträge mit 
starkem Hektolitergewicht. Durch die ausgezeichnete Standfestigkeit ist in 
der Regel ein moderater Wachstumsreglereinsatz ausreichend. SY Dakoota 
ist eine robuste Hybride, die für alle Anbauregionen sehr gut geeignet ist.
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Sortenprofil – SY Dakoota

sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 5

Pflanzenlänge 5

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Lager 4

Halmknicken 4

Ährenknicken 5

Anfälligkeit für Mehltau 4

Netzflecken 5

Rhynchosporium 4

Zwergrost 5

Ramularia* 4

Gelbmosaikvirus resistent

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 8

Kornertrag Stufe 2 8

Qualität TKM 6

Marktwareanteil 6

Hektolitergewicht 7

Quelle: Bundessortenamt 2020; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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SY Kingsbarn verbindet höchste Erträge mit einer herausragenden Korn-
qualität in Bezug auf Auskörnung und Hektolitergewicht. Dies garantiert eine 
überdurchschnittliche Vermarktungsqualität. SY Kingsbarn stellte dies bereits 
in verschiedenen europäischen offiziellen Prüfungen unter Beweis.

n Spitzen-Kornqualität und Sortierung
n Kompensationstyp mit sehr hohem Ertragspotenzial
n Sehr ausgeglichene agronomische Eigenschaften

ÄHRENSTARK!
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SY Kingsbarn: Spitzenertrag in Topqualität

Syngenta Entwicklungsversuche 2019

Quelle: Syngenta, SY Kingsbarn im Vergleich zu den 3 vermehrungsstärksten Linien-
sorten (mz) (VGL = Vergleichssorten), orthogonale Verrechnung, 4 Orte in Deutschland

110100 102 104 106 108

Kornertrag (dt/ha)

SY Kingsbarn

VGL 1

VGL 3

VGL 2

PRAXIS-TIPP 

SY Kingsbarn ist ein moderner Hochertrags-Kompensationstyp mit aus-
geglichenem Triebbildungsvermögen. Mit einer mittleren bis guten Winterhärte 
kann SY Kingsbarn auf allen Standorten außer auf stark auswinterungsgefähr-
deten Lagen angebaut werden. SY Kingsbarn ist aufgrund der Kompensa-
tionskraft der Ähren für alle Anbauregionen Deutschlands bestens geeignet.

NEU



Sortenprofil – SY Kingsbarn

sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 4

Reife 5

Pflanzenlänge 7

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Lager 5

Halmknicken 5

Ährenknicken 5

Anfälligkeit für Mehltau 5

Netzflecken 5

Rhynchosporium 4

Zwergrost 5

Gelbmosaikvirus resistent

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 7

Kornertrag Stufe 2 9

Qualität TKM 6

Marktwareanteil 8

Hektolitergewicht 6
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Quelle: Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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FRÜH VIEL ERNTEN

Jettoo ist ein Kompensationstyp mit guter Tausendkornmasse mit Zulassung 
in Frankreich. Ertraglich gehört sie zu den absoluten Spitzen-Hybriden in 
Europa. Beachtenswert ist die besonders frühe Reife im Vergleich zu  anderen 
Hybriden. Die ausgezeichneten Resistenzen gegenüber Blattkrankheiten 
führen zu hoher Anbau- und Ertragssicherheit.

n Spitzen-Ertragspotenzial 
n Besonders frühreif 
n Ausgezeichnete Blattgesundheit

  Anbaugebiet Kornertrag rel. 
2019

Kornertrag rel. 
mehrjährig

 1 Marsch 106 105

 2 Östl. Hügelland 103 101

 3 Sand Nordwest 105 103

 4 Sand Nordhannover 99 102

 5 Lehm Nordwest 100 103

 6 Lehm Südhannover 103 102

 7 Höhenlagen Mitte/West 101 101

 8 Löss 101 102

Quelle: LWK Schleswig-Holstein, LWK Niedersachsen, LWK Nordrhein-Westfalen,  
LSV Wintergerste 2019. Kornertrag behandelt, Relativerträge basieren auf den  
Verrechnungssorten der einzelnen Länderdienststellen

Jettoo – Starke Erträge im Nordwesten

LSV mehrjährig

2

3
4

5
6

8

7

1

PRAXIS-TIPP 

Jettoo eignet sich besonders für den Anbau 
in milderen Lagen. Auf regelmäßig auswinte-
rungsgefährdeten Standorten wird der Anbau 
nicht empfohlen. Durch die gute Blattgesund-
heit ist Jettoo unkompliziert zu führen. Die 
frühe Reife hilft, Arbeitsspitzen in der Ernte 
zu entzerren und erhöht die Ertragssicherheit.   



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 4

Reife 4

Pflanzenlänge 5

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 5

Lager 5

Halmknicken 5

Ährenknicken 5

Anfälligkeit für Mehltau 4

Netzflecken 4

Rhynchosporium 4

Zwergrost 4

Ramularia 4

Gelbmosaikvirus resistent

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 8

Kornertrag Stufe 2 9

Qualität TKM 7

Marktwareanteil 7

Hektolitergewicht 5
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Sortenprofil – Jettoo 

Quelle: Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid



SORTENPROFILE IM ÜBERBLICK

Quelle: Bundessortenamt 2019; * Züchtereinstufung
BD: Bestandesdichtetyp, EÄ: Einzelährentyp, Komp.:  Kompensationstyp

1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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SY Galileoo Toreroo SY Baracooda SY Dakoota SY Kingsbarn* Jettoo*

Sortentyp Komp. BD EÄ Komp. Komp. Komp.

Zulassung D 2018 D 2017 D 2018 D 2020 EU 2017 EU 2015

Wachstum
1 = sehr früh / kurz  
bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 5 5 5 4 4

Reife 5 5 6 5 5 4

Pflanzenlänge 6 6 7 5 7 5

Neigung zu
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 4* 4* 5* k. A. k. A. 5

Lager 5 4 5 4 5 5

Halmknicken 5 4 5 4 5 5

Ährenknicken 7 5 5 5 5 5

Anfälligkeit für
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr hoch

Mehltau 3 4 3 4 5 4

Netzflecken 5 4 5 5 5 4

Rhynchosporium 5 4 4 4 4 4

Zwergrost 3 3 6 5 5 4

Ramularia* 4 4 4 4 k. A. 4

Gelbmosaikvirus 1 1 1 1 1 1

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig 
bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 4 4 3 4 4 5

Kornzahl/Ähre 5 6 6 6 6 6

Tausendkorn-
masse

6 6 7 6 6 7

Kornertrag Stufe 1 9 8 7 8 7 8

Kornertrag Stufe 2 9 8 9 8 9 9

Qualität
1 = sehr niedrig  
bis 
9 = sehr hoch

Marktwareanteil 7 7 7 6 8 7

Vollgersteanteil 7 6 7 6 7 6

Hektolitergewicht 5 5 6 7 6 5

Eiweißgehalt 2 3 2 3 k. A. 2

NEUNEU
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SY Galileoo Toreroo SY Baracooda SY Dakoota SY Kingsbarn* Jettoo*

Sortentyp Komp. BD EÄ Komp. Komp. Komp.

Zulassung D 2018 D 2017 D 2018 D 2020 EU 2017 EU 2015

Wachstum
1 = sehr früh / kurz  
bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 5 5 5 4 4

Reife 5 5 6 5 5 4

Pflanzenlänge 6 6 7 5 7 5

Neigung zu
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 4* 4* 5* k. A. k. A. 5

Lager 5 4 5 4 5 5

Halmknicken 5 4 5 4 5 5

Ährenknicken 7 5 5 5 5 5

Anfälligkeit für
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr hoch

Mehltau 3 4 3 4 5 4

Netzflecken 5 4 5 5 5 4

Rhynchosporium 5 4 4 4 4 4

Zwergrost 3 3 6 5 5 4

Ramularia* 4 4 4 4 k. A. 4

Gelbmosaikvirus 1 1 1 1 1 1

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig 
bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 4 4 3 4 4 5

Kornzahl/Ähre 5 6 6 6 6 6

Tausendkorn-
masse

6 6 7 6 6 7

Kornertrag Stufe 1 9 8 7 8 7 8

Kornertrag Stufe 2 9 8 9 8 9 9

Qualität
1 = sehr niedrig  
bis 
9 = sehr hoch

Marktwareanteil 7 7 7 6 8 7

Vollgersteanteil 7 6 7 6 7 6

Hektolitergewicht 5 5 6 7 6 5

Eiweißgehalt 2 3 2 3 k. A. 2

NEUNEU



ANBAUTELEGRAMM
MIT OPTIMIERTER PRODUKTIONSTECHNIK  
ERTRAGSRESERVEN FREISETZEN

Sichern Sie mit minimalen Anpassungen den 
maximalen Erfolg!

Das Produktionssystem muss nur in zwei 
Punkten an die außergewöhnlichen Wuchs-
dynamik und die besondere Bestockungs-
leistung der Hybriden angepasst werden: 

n  Saatstärke gegenüber Linien deutlich 
 reduzieren

n  Die erste N-Gabe frühestmöglich zum 
 Vegetationsbeginn sicherstellen

Die Ernteerträge der vergangenen Jahre 
haben die Bedeutung dieser Anpassungen 
bestätigt:

Unter den konventionellen Anbaubedin-  
gungen der offiziellen Versuche erzielte 
die Hybridwintergerste bereits Spitzenleis-
tungen. In der Praxis und bei angepasster 
 Produktionstechnik wurden diese noch deut-
lich übertroffen.

Hyvido –  
für zuverlässig höhere Gerstenerträge.

22

Anbautelegramm Herbst

Aussaatstärken in Abhängigkeit von Sortentyp und Aussaatzeit

SY Baracooda SY Galileoo,  
SY Dakoota, SY 
Kingsbarn, Jettoo

Toreroo

Sortentyp Einzelährentyp Kompensationstyp Bestandesdichtetyp

Aussaatfenster Sehr weites Aussaatfenster vom 15.09. bis 10.10. (regional bis 15.10.)

Aussaatmenge 
(Zielpflanzen/m²)

Termin, Keimfähigkeit und Saatbettbeschaffenheit berücksichtigen

frühe Aussaat
(bis 20. September)

150 – 180 130 – 180 120 – 160

normale Aussaat
(20. – 30. Sept.)

170 – 200 150 – 190 140 – 170

späte Aussaat
(01. – 10. Oktober)

200 – 230 180 – 210 170 – 180

sehr späte Aussaat
(ab 10. Oktober)

230 – 270 200 – 260 190 – 240

Die höhere Vitalität resultiert in stärkerer Bestockung und Bewurzelung der 
Hybriden und ermöglicht eine deutliche Reduzierung der Aussaatstärke 
gegenüber konventionellen Sorten.



Anbautelegramm Frühjahr

Um das Hyvido Ertragspotenzial voll auszuschöpfen, muss die Stickstoff-Düngung im Frühjahr 
an die besondere Wuchsdynamik der Hybridgerste angepasst werden.

Bei einem Bestand von 140 bis 200 Pflanzen/m² zu Vegetationsbeginn können die in der 
Tabelle aufgeführten Triebzahlen pro Pflanze als Orientierung für die optimale N-Verteilung 
herangezogen werden.

Die N1-Gabe sollte sehr frühzeitig erfolgen, um den zeitigen Wachstumsstart der Hybridgerste zu 
unterstützen. Eine ausreichende Schwefel-Versorgung (1 kg S je 10 – 15 kg N) ist sicherzustellen.

Stickstoff-Düngung: 

Verteilung des Gesamtbedarfs in Abhängigkeit von der Pflanzenentwicklung*

N1 N2 N3

Triebzahl  
je Pflanze zu 
Vegetations beginn

Termin/ 
BBCH-Stadium

bei  
Vegetations beginn!

29/30 37

 < 3 Triebe 50 % 20 % 30 %

 3 – 6 Triebe 40 % 30 % 30 %

 > 6 Triebe 30 % 40 % 30 %

Darauf sollten Sie achten: 
•    Die erste N-Gabe früh zu Vegetationsbeginn ausbringen. Dabei auf einen ausreichenden Anteil schnell 

 verfügbaren Stickstoffs (Nitrat-N) achten und die Schwefel-Versorgung sicherstellen.
•    Für eine 2-Gaben-Strategie auf trockenen und frühreifen Standorten empfehlen wir, die N3 in stabilisierter 

Form gemeinsam mit der N2 auszubringen.

* abhängig von Wasservorrat und Ertragserwartung; N-Mobilisierung (Nmin) des Standortes berücksichtigen
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ANBAU-TIPPS AUCH RUND UM DIE UHR IM WEB 
UND IN DER APP

Bei der Sortenwahl hilft auch der online Hyvido Sortenfinder. 
Außerdem finden Sie in unseren Anbautelegrammen hilfreiche 
Tipps zur Bestandesführung, immer abgestimmt auf die aktuelle 
Witterung. Mehr auf www.hyvido.de

Testen Sie auch die Hyvido Sorten Navigator App mit regionali-
sierten Sortenempfehlungen, standortspezifischen Saatstärken-
empfehlungen und Saatgutbedarfsrechner. Direkt im Play- oder 
App Store laden oder mehr auf www.hyvido-app.syngenta.de
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DAS GOLD DES OSTENS

Bernstein ist ein moderner Eliteweizen, der bei hervorragenden Qualitäten 
in der Lage ist, hohe Erträge zu erzielen. Dabei verfügt die Sorte über eine 
nahezu uneingeschränkte Anbauwürdigkeit auf allen Standorten. Eine sichere 
Vermarktung wird durch die gute Fallzahlstabilität, hohe Rohproteingehalte 
und Hektolitergewichte sowie durch hervorragende Backeigenschaften si-
chergestellt.

n Gesund
n Standfest 
n Beste E-Qualität
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Quelle: LLG Sachsen-Anhalt, TLL Thüringen, LFULG Sachsen, LSV Winterweizen 2016 – 2018. Kornertrag und 
Rohprotein aus behandelter Stufe, 100 % = 99,0 dt/ha, n = 28; Sortenauszug: 3-jährig geprüftes E-Segment

nn Kornertrag ● Rohprotein

Bernstein – Ertrag und Qualität

LSV Löss 2016 – 2018

Bernstein Ponticus Barranco Axioma 



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 6

Pflanzenlänge 7

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 5

Lager 4

Anfälligkeit für Halmbruch 5

Mehltau 5

Blattseptoria 5

DTR 5

Gelbrost 2

Braunrost 4

Ährenfusarium 4

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 5

Kornertrag Stufe 2 5

Qualität Fallzahl 8

Rohprotein 7

Sedimentationswert 8

Mehlausbeute 7

Volumenausbeute 8
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Sortenprofil – Bernstein 

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid



DER GLANZ AUF DEINEM FELD

Opal ist eine nahezu perfekte Sorte, als Allrounder bietet Opal eine Vielzahl 
positiver Eigenschaften: sichere Erträge, sehr gute Winterhärte, gute Blatt-
gesundheit mit einer hohen Toleranz gegen Gelbrost, Septoria tritici und DTR 
sowie sehr guter Ährenfusariumresistenz. Die top Qualität mit hohen Protein-
gehalten und das hohe Hektolitergewicht sichern die Vermarktung.

n Ertragstreu
n Sehr gute Blatt- und Ährengesundheit
n Hohes Qualitäts- und Vermarktungsniveau

26

PRAXIS-TIPP 

Opal ist in die Qualitätsklasse E hochgestuft worden, in dem Zuge bietet 
sich die Möglichkeit einer erhöhten N-Düngung. 

Opal weist eine besonders gut N-Ausnutzung auf. Das bringt sichere Pro-
teinerträge. Bei der Krankheitsbekämpfung ist auf Braunrost zu achten.



Sortenprofil – Opal

sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 6

Reife 6

Pflanzenlänge 5

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 4

Lager 4

Anfälligkeit für Halmbruch 5

Mehltau 3

Blattseptoria 4

DTR 3

Gelbrost 2

Braunrost 6

Ährenfusarium 3

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 5

Kornertrag Stufe 2 5

Qualität Fallzahl 8

Rohprotein 5

Sedimentationswert 8

Mehlausbeute 7

Volumenausbeute 8
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Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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FRÜH UND RUNDUM GESUND

SY Koniko kombiniert frühreife mit einer top Blattgesundheit die eine lücken-
lose Resistenzausstattung aufweist. Aufgrund seiner frühen Entwicklung ist 
SY Koniko auch hervorragend für Gebiete mit Vorsommertrockenheit ge eignet 
und ermöglicht eine Erntestaffelung. Die sehr gute Verarbeitungsqualität 
beruht auf hohen stabilen Fallzahlen, guten Proteinwerten sowie sehr guten 
Mahl- und Backeigenschaften.

n Frühe Reife
n Exzellentes Resistenzniveau
n Hohe Fallzahlstabilität
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SY Koniko

KWS Emerick

Beryll

Ponticus

Axioma

Viki

Expo

Galerist

Barranco

LG Magirus

Quelle: Bundessortenamt, Beschreibende Sortenliste 2019
Sortenauszug: E-Weizen Zulassungen ab 2014

SY Koniko: Mit einzigartiger Blattgesundheit

Anfälligkeit für: n Mehltau n Blattseptoria n DTR n Gelbrost n Braunrost

NEU

Anfälligkeit (Summe der Ausprägungsstufen)gering hoch



Sortenprofil – SY Koniko

sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 3

Reife 4

Pflanzenlänge 7

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 5

Lager 6

Anfälligkeit für Halmbruch 5

Mehltau 2

Blattseptoria 3

DTR 4

Gelbrost 1

Braunrost 2

Ährenfusarium 4

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 6

Kornertrag Stufe 2 5

Qualität Fallzahl 9

Rohprotein 7

Sedimentationswert 8

Mehlausbeute 8

Volumenausbeute 8
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Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid



Quelle: Bundessortenamt 2019; * Züchtereinstufung
Komp.: Kompensationstyp, BD: Bestandesdichtetyp,  
EÄ: Einzelährentyp

1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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Bernstein Beryll Galerist Opal SY Koniko

Sortentyp Komp. Komp. Komp. EÄ BD

Zulassung D 2014 D 2017 D 2016 D 2011 D 2019

Wachstum
1 = sehr früh / kurz bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 5 5 6 3

Reife 6 5 5 6 4

Pflanzenlänge 7 5 3 5 7

Neigung zu
1 = sehr gering bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 5 6* 4* 4 5*

Lager 4 3 3 4 6

Anfälligkeit für
1 = sehr gering bis 
9 = sehr hoch

Pseudocercosporella 5 4 5 5 5

Mehltau 5 2 4 3 2

Blattseptoria 5 4 4 4 3

DTR 5 5 5 3 4

Gelbrost 2 4 3 2 1

Braunrost 4 2 3 6 2

Ährenfusarium 4 5 5 3 4

Spelzenbräune 4 – – 4 –

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 5 4 5 4 6

Kornzahl/Ähre 4 6 6 7 3

Tausendkornmasse 6 5 4 5 6

Kornertrag Stufe 1 5 6 5 5 6

Kornertrag Stufe 2 5 5 5 5 5

Qualität 
1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Fallzahl 8 7 7 8 9

Rohprotein 7 8 6 5 7

Sedimentationswert 8 8 7 8 8

Griffigkeit 6 6 7 6 6

Waseraufnahme 5 5 5 8 4

Mineralstoffwertzahl 5 2 3 5 4

Mehlausbeute 7 8 7 7 8

Volumenausbeute 8 8 8 8 8

ELITEWEIZEN – SORTENPROFILE IM ÜBERBLICK
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Bernstein Beryll Galerist Opal SY Koniko

Sortentyp Komp. Komp. Komp. EÄ BD

Zulassung D 2014 D 2017 D 2016 D 2011 D 2019

Wachstum
1 = sehr früh / kurz bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 5 5 6 3

Reife 6 5 5 6 4

Pflanzenlänge 7 5 3 5 7

Neigung zu
1 = sehr gering bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 5 6* 4* 4 5*

Lager 4 3 3 4 6

Anfälligkeit für
1 = sehr gering bis 
9 = sehr hoch

Pseudocercosporella 5 4 5 5 5

Mehltau 5 2 4 3 2

Blattseptoria 5 4 4 4 3

DTR 5 5 5 3 4

Gelbrost 2 4 3 2 1

Braunrost 4 2 3 6 2

Ährenfusarium 4 5 5 3 4

Spelzenbräune 4 – – 4 –

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 5 4 5 4 6

Kornzahl/Ähre 4 6 6 7 3

Tausendkornmasse 6 5 4 5 6

Kornertrag Stufe 1 5 6 5 5 6

Kornertrag Stufe 2 5 5 5 5 5

Qualität 
1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Fallzahl 8 7 7 8 9

Rohprotein 7 8 6 5 7

Sedimentationswert 8 8 7 8 8

Griffigkeit 6 6 7 6 6

Waseraufnahme 5 5 5 8 4

Mineralstoffwertzahl 5 2 3 5 4

Mehlausbeute 7 8 7 7 8

Volumenausbeute 8 8 8 8 8
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Bernstein Beryll Galerist Opal SY Koniko

Sortentyp Komp. Komp. Komp. EÄ BD

Zulassung D 2014 D 2017 D 2016 D 2011 D 2019

Standorteignung Frostlagen

Leichte Böden

Trockengebiete

Fruchtfolge Anbau nach Weizen

Anbau nach Mais

Aussaat Frühsaat

Spätsaat

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

frühe Saat 240 – 280 230 – 280 (220)

normale Saat 270 – 350 270 – 350 270 – 350 280 – 350 220 – 250

späte Saat 380 – 450 380 – 450 380 – 450 380 – 450 280 – 320

N-Düngung 
Angepasste Gaben an Standort, Bestandesentwicklung, 
Ertragsziel und Bodenvorräte; ortsüblich. Beachten Sie 
die N-Bedarfswerte der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf normal gering – normal gering normal hoch

CTU-Verträglichkeit ja ja ja ja ja

Fungizideinsatz Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten 
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. Zur Quali-
tätsabsicherung sollte eine Ährenbehandlung durch-
geführt werden. Besonders beim Anbau als Stoppel-
weizen ist auf Halmbasiserkrankungen zu achten.

ELITEWEIZEN – ANBAUTELEGRAMM
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Bernstein Beryll Galerist Opal SY Koniko

Sortentyp Komp. Komp. Komp. EÄ BD

Zulassung D 2014 D 2017 D 2016 D 2011 D 2019

Standorteignung Frostlagen

Leichte Böden

Trockengebiete

Fruchtfolge Anbau nach Weizen

Anbau nach Mais

Aussaat Frühsaat

Spätsaat

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

frühe Saat 240 – 280 230 – 280 (220)

normale Saat 270 – 350 270 – 350 270 – 350 280 – 350 220 – 250

späte Saat 380 – 450 380 – 450 380 – 450 380 – 450 280 – 320

N-Düngung 
Angepasste Gaben an Standort, Bestandesentwicklung, 
Ertragsziel und Bodenvorräte; ortsüblich. Beachten Sie 
die N-Bedarfswerte der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf normal gering – normal gering normal hoch

CTU-Verträglichkeit ja ja ja ja ja

Fungizideinsatz Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten 
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. Zur Quali-
tätsabsicherung sollte eine Ährenbehandlung durch-
geführt werden. Besonders beim Anbau als Stoppel-
weizen ist auf Halmbasiserkrankungen zu achten.

sehr gut geeignet gut geeignet geeignet nicht geeignet
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GUTE TROCKENTOLERANZ

PRAXIS-TIPP 

In engen Getreidefruchtfolgen ist die Bekämpfung von Halmbasiserkran- 
kungen zu empfehlen. Bei der Krankheitsbekämpfung auf Braunrost  achten.

Brilliant ist ein früher reifender Qualitätsweizen mit gutem Ertragspotenzial 
sowie sicheren stabilen Qualitäten, sehr gutem Rohproteingehalt und hoher 
Fallzahl. Durch seine breite Standorteignung und gute Winterhärte bietet 
Brilliant eine hohe Anbausicherheit.

n Ideal auch für Trockenstandorte
n Kurz im Stroh und standfest 
n Zeitige Abreife und sehr gute Druscheignung



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 5

Pflanzenlänge 4

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 4

Lager 4

Anfälligkeit für Halmbruch 5

Mehltau 3

Blattseptoria 5

DTR 5

Gelbrost 4

Braunrost 6

Ährenfusarium 4

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 4

Kornertrag Stufe 2 4

Qualität Fallzahl 8

Rohprotein 5

Sedimentationswert 6

Mehlausbeute 7

Volumenausbeute 6
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Sortenprofil – Brilliant

Quelle: Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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FRÜH DABEI

PRAXIS-TIPP 

Durch die frühe Entwicklung von Euclide sollte im Frühjahr 
rechtzeitig an die Wachstumsregulierung und Krankheits-
bekämpfung gedacht werden.

Euclide: Ertragsstark im frühen Sortiment 

LSV 2019

60 70 80 90 100 110 120

Höhenlagen (2)

Lehm Südhannover (8)

Lehm Nordwest (3)

Sand Nordhannover (5)

Sand Nordwest (2)

Quelle: LWK Niedersachen, LSV Winterweizen 2019. Kornertrag behandelt, 100 % = Sand Nordwest 75,3 dt/ha, Sand Nordhannover 86,3 dt/
ha, Lehm Nordwest 93,0 dt/ha, Lehm Südhannover 112,4 dt/ha, Höhenlagen 124,7 dt/ha, ( ) Anzahl Orte; Sortenauszug: Frühes A-Sortimentt

Euclide

Euclide

Euclide

Euclide

Euclide

Lemmy

Lemmy

Lemmy

Lemmy

Lemmy

Rubisko

Rubisko

Rubisko

Rubisko

Rubisko

Euclide ist ein begrannter Qualitätsweizen. Der Vorzug der 
Sorte liegt in der frühen Abreife, die den Spielraum für die 
Nachfrucht erweitern. Euclide präsentiert sich über Jahre auf 
leichten sowie besseren Standorten mit stabil hohen Erträgen, 
die den Anbau lukrativ machen. Die gute Winterhärte und aus-
gewogene Blattgesundheit runden zudem das Profil ab.

n Sehr früh und winterhart
n Kurzstrohig und standfest 
n Ertragsstark



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 3

Reife 3

Pflanzenlänge 4

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 4

Lager 4

Anfälligkeit für Halmbruch* 5

Mehltau 3

Blattseptoria 5

DTR* 5

Gelbrost 4

Braunrost 7

Ährenfusarium* 5

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 6

Kornertrag Stufe 2 7

Qualität Fallzahl* 7

Rohprotein* 5

Sedimentationswert* 5

Mehlausbeute* 7

Volumenausbeute* 6
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Sortenprofil – Euclide 

Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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VOLLE QUALITÄT VORAUS

Findus bietet die Sicherheit in Anbau und Vermarktung, mit-
tels seiner vorzüglichen Winterhärte und makellosen Resisten-
zen gegenüber allen Blattkrankheiten sowie hervorragenden 
Ährenfusarium-Resistenz. Findus besitzt eine ausgezeichnete 
Vermarktungsqualität auch bei reduzierten N-Gaben. Als eine 
sehr proteinstarke Sorte zeigt Findus eine überdurchschnitt-
liche N-Effizienz. Zudem werden sichere Hektolitergewichte 
erzielt.

n Qualitativ hochwertiger A-Weizen
n Ausgezeichnete Winterhärte 
n Geringe Anfälligkeit gegenüber Ährenfusarium

Findus: Stark im Protein – stark im Ertrag

LSV 2018 – 2019

9490 9892 10096 106102 108104

Quelle: LFA Mecklenburg-Vorpommern, LELF Brandenburg, LLFG Sachsen-Anhalt, LFULG 
Sachsen, LSV Winterweizen D-Süd 2018 – 2019. Eigene Berechnung. Kornertrag behandelt, 
100 % = 60,5 dt/ha, n = 11; Sortenauszug: 2-jährig geprüftes A-Segment

Findus

Rohprotein Ausprägungsstufe 6

Rohprotein Ausprägungsstufe 5

Rohprotein Ausprägungsstufe 4

Lemmy

RGT Aktion

Patras

Nordkap

Achim

Asory

RGT Reform

Apostel

LG Initial

KWS Fontas

Kornertrag rel.



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 4

Reife 5

Pflanzenlänge 5

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 3

Lager 5

Anfälligkeit für Halmbruch 5

Mehltau 3

Blattseptoria 4

DTR 4

Gelbrost 2

Braunrost 4

Ährenfusarium 3

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 6

Kornertrag Stufe 2 6

Qualität Fallzahl 8

Rohprotein 6

Sedimentationswert 9

Mehlausbeute 7

Volumenausbeute 7
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Sortenprofil – Findus 

Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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ERTRAG VOM FEINSTEN

Kashmir verfügt über eine mittelfrühe Reife und einer hohen 
stabilen Ertragsleistung. Die Kashmir bereits mehrjährig auf 
zuverlässigem hohen Niveau in offiziellen Prüfungen unter 
Beweis stellen konnte. Qualitativ überzeugt die Sorte mit einer 
hohen Fallzahl und guten Fallzahlstabilität sowie sehr guten 
Mahleigenschaften.

n Hohes stabiles Ertragspotenzial
n Frühere Abreife 
n Breite Standorteignung
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Quelle: LLFG Sachsen-Anhalt, TLLLR Thüringen, LFLUG Sachsen, LSV Winterweizen 
2016 – 2019. Eigene Berechnung. Kornertrag behandelt, 100 % = Löss 98,0 dt/ha, V-Stand-
orte 88,0 dt/ha, ( ) Anzahl Orte; Sortenauszug: 4-jährig orthogonal geprüftes A-Segment

nn Löss (38) nn V-Standorte (19)

Kashmir: Zuverlässig hohe Kornerträge

LSV 2016 – 2019

Kashmir Apostel RGT Reform Nordkap Patras



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 4

Reife 5

Pflanzenlänge 3

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 5

Lager 6

Anfälligkeit für Halmbruch 6

Mehltau 2

Blattseptoria 5

DTR 5

Gelbrost 6

Braunrost 4

Ährenfusarium 5

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 6

Kornertrag Stufe 2 7

Qualität Fallzahl 8

Rohprotein 4

Sedimentationswert 6

Mehlausbeute 8

Volumenausbeute 6
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Sortenprofil – Kashmir 

Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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UNÜBERTROFFENE FUSARIUM-RESISTENZ

Toras ist ein winterharter Qualitätsweizen mit unübertroffener Resistenz gegen 
Ährenfusarium, bester Vermarktungsqualität und sehr guter Spätsaateignung.

n Vorzüglich nach Maisvorfrucht
n Extreme Winterhärte 
n Sichere Proteingehalte und stabil hohe Fallzahlen



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 6

Reife 5

Pflanzenlänge 5

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 4

Lager 6

Anfälligkeit für Halmbruch 6

Mehltau 5

Blattseptoria 5

DTR 4

Gelbrost 3

Braunrost 7

Ährenfusarium 2

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 4

Kornertrag Stufe 2 3

Qualität Fallzahl 9

Rohprotein 6

Sedimentationswert 8

Mehlausbeute 7

Volumenausbeute 7
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Sortenprofil – Toras

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid



Quelle: Bundessortenamt 2019; * Züchtereinstufung
BD: Bestandesdichtetyp, KD: Korndichtetyp,  
Komp.: Kompensationstyp, KZÄ: Kornzahl pro Ähre-Typ

1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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Brilliant* Euclide Findus Kashmir Toras

Sortentyp KD / KZÄ Komp. Komp. Komp. KD / BD

Zulassung D 2005 EU 2007 EU 2014 D 2016 D 2004

Wachstum
1 = sehr früh / kurz bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 3 4 4 6

Reife 5 3 5 5 5

Pflanzenlänge 4 4 5 3 5

Neigung zu
1 = sehr gering bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 4 4* 3* 5* 4

Lager 4 4 5 6 6

Anfälligkeit für
1 = sehr gering bis 
9 = sehr hoch

Pseudocercosporella 5 5* 5 6 6

Mehltau 3 3 3 2 5

Blattseptoria 5 5 4 5 5

DTR 5 5* 4 5 4

Gelbrost 4 4 2 6 3

Braunrost 6 7 4 4 7

Ährenfusarium 4 5* 3 5 2

Spelzenbräune 4 4* – 5 –

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 5 6 4 5 5

Kornzahl/Ähre 7 5 6 6 5

Tausendkornmasse 3 5 6 5 5

Kornertrag Stufe 1 4 6 6 6 4

Kornertrag Stufe 2 4 7 6 7 3

Qualität 
1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Fallzahl 8 7* 8 8 9

Rohprotein 5 5* 6 4 6

Sedimentationswert 6 5* 9 6 8

Griffigkeit 6 – 6 6 7

Waseraufnahme 8 – 8 3 8

Mineralstoffwertzahl 5 – 5 4 5

Mehlausbeute 7 7* 7 8 7

Volumenausbeute 6 6* 7 6 7

QUALITÄTSWEIZEN – SORTENPROFILE IM ÜBERBLICK
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Brilliant* Euclide Findus Kashmir Toras

Sortentyp KD / KZÄ Komp. Komp. Komp. KD / BD

Zulassung D 2005 EU 2007 EU 2014 D 2016 D 2004

Wachstum
1 = sehr früh / kurz bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 3 4 4 6

Reife 5 3 5 5 5

Pflanzenlänge 4 4 5 3 5

Neigung zu
1 = sehr gering bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 4 4* 3* 5* 4

Lager 4 4 5 6 6

Anfälligkeit für
1 = sehr gering bis 
9 = sehr hoch

Pseudocercosporella 5 5* 5 6 6

Mehltau 3 3 3 2 5

Blattseptoria 5 5 4 5 5

DTR 5 5* 4 5 4

Gelbrost 4 4 2 6 3

Braunrost 6 7 4 4 7

Ährenfusarium 4 5* 3 5 2

Spelzenbräune 4 4* – 5 –

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 5 6 4 5 5

Kornzahl/Ähre 7 5 6 6 5

Tausendkornmasse 3 5 6 5 5

Kornertrag Stufe 1 4 6 6 6 4

Kornertrag Stufe 2 4 7 6 7 3

Qualität 
1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Fallzahl 8 7* 8 8 9

Rohprotein 5 5* 6 4 6

Sedimentationswert 6 5* 9 6 8

Griffigkeit 6 – 6 6 7

Waseraufnahme 8 – 8 3 8

Mineralstoffwertzahl 5 – 5 4 5

Mehlausbeute 7 7* 7 8 7

Volumenausbeute 6 6* 7 6 7



BD: Bestandesdichtetyp, KD: Korndichtetyp, Komp.: Kompensationstyp, KZÄ: Kornzahl pro Ähre-Typ
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QUALITÄTSWEIZEN –  
ANBAUTELEGRAMM

Brilliant Euclide Findus Kashmir Toras

Sortentyp KD/KZÄ Komp. Komp. Komp. KD/BD

Zulassung D 2005 EU 2007 EU 2014 D 2016 D 2004

Standorteignung Frostlagen

Leichte Böden

Trockengebiete

Fruchtfolge Anbau nach Weizen

Anbau nach Mais

Aussaat Frühsaat

Spätsaat

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

frühe Saat 230 – 280 250 – 280 250 – 280

normale Saat 300 – 350 270 – 350 280 – 350 270 – 350 280 – 350

späte Saat 400 – 450 370 – 430 380 – 450 350 – 420 400 – 480

N-Düngung 
Angepasste Gaben an Standort, Bestandesentwicklung, 
Ertragsziel und Bodenvorräte; ortsüblich. Beachten Sie 
die N-Bedarfswerte der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf normal normal normal – hoch hoch hoch

CTU-Verträglichkeit ja ja ja ja ja

Fungizideinsatz Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten 
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. Zur Quali-
tätsabsicherung sollte eine Ährenbehandlung durch-
geführt werden. Besonders beim Anbau als Stoppel-
weizen ist auf Halmbasiserkrankungen zu achten. 
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Brilliant Euclide Findus Kashmir Toras

Sortentyp KD/KZÄ Komp. Komp. Komp. KD/BD

Zulassung D 2005 EU 2007 EU 2014 D 2016 D 2004

Standorteignung Frostlagen

Leichte Böden

Trockengebiete

Fruchtfolge Anbau nach Weizen

Anbau nach Mais

Aussaat Frühsaat

Spätsaat

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

frühe Saat 230 – 280 250 – 280 250 – 280

normale Saat 300 – 350 270 – 350 280 – 350 270 – 350 280 – 350

späte Saat 400 – 450 370 – 430 380 – 450 350 – 420 400 – 480

N-Düngung 
Angepasste Gaben an Standort, Bestandesentwicklung, 
Ertragsziel und Bodenvorräte; ortsüblich. Beachten Sie 
die N-Bedarfswerte der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf normal normal normal – hoch hoch hoch

CTU-Verträglichkeit ja ja ja ja ja

Fungizideinsatz Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten 
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. Zur Quali-
tätsabsicherung sollte eine Ährenbehandlung durch-
geführt werden. Besonders beim Anbau als Stoppel-
weizen ist auf Halmbasiserkrankungen zu achten. 

sehr gut geeignet gut geeignet geeignet nicht geeignet
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STABILITÄT UND QUALITÄT

Desamo ist ein moderner Kompensationstyp mit guter Ertragsleistung, einem guten Resistenz-
profil und sehr guten pflanzenbaulichen Eigenschaften. Besonders hervorzuheben sind die 
guten Qualitätseigenschaften: Sehr hohe und stabile Fallzahlen sowie hohe Proteingehalte auf 
Niveau eines A-Weizens.

n Hohes Ertragspotenzial
n Sehr standfest und extrem winterhart
n Überdurchschnittliches Resistenzprofil
n Sichere B-Qualität

PRAXIS-TIPP 

Nach Maisvorfrucht ist eine Blütenbehandlung gegen 
 Ährenfusarium empfehlenswert. Bei Frühsaaten und Stop-
pelweizen sollten Sie auf Halmbasiserkrankungen achten.



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 5

Pflanzenlänge 4

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 3

Lager 4

Anfälligkeit für Halmbruch 6

Mehltau 4

Blattseptoria 4

DTR 4

Gelbrost 2

Braunrost 4

Ährenfusarium 5

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 7

Kornertrag Stufe 2 6

Qualität Fallzahl 9

Rohprotein 5

Sedimentationswert 5

Mehlausbeute 6

Volumenausbeute 5
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Sortenprofil – Desamo 

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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DER FRÜHE ERTRAGSTYP

Filon ist ein frühreifender Weizen mit einem ausgezeichnetem 
Gesundheitsprofil. Die hervorragenden Kornerträge in be-
handelt und unbehandelt sprechen für sich. Dank der sehr 
guten Standfestigkeit, kann die hohe Ertragsfähigkeit der 
wüchsigen Sorte auch bei schwierigen Anbauverhältnissen 
umgesetzt werden.

n Hohes Ertragspotenzial
n Frühreif 
n Kurzstrohig, standfest und blattgesund
n Resistenz gegen Orangerote Weizengallmücke

PRAXIS-TIPP 

Bei der Terminierung von Maßnahmen sollte die rasche und frühe Jugend-
entwicklung berücksichtigt werden.
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Quelle: Pro-Corn/SFG/Offizialberatung 08/2019. Kornertrag 100 % = behandelt 103,0 dt/ha,  
unbehandelt 93,4 dt/ha; Sortenauszug: Vergleich zu Verrechnungssorten

nn behandelt nn unbehandelt

Filon: Überzeugendes Ertragsniveau

EUSV 2019

Filon Nordkap RGT Reform Elixer



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 3

Reife 4

Pflanzenlänge 3

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 5

Lager 4

Anfälligkeit für Halmbruch 5

Mehltau 3

Blattseptoria 3

DTR 5

Gelbrost 2

Braunrost 3

Ährenfusarium 4

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 8

Kornertrag Stufe 2 7

Qualität Fallzahl 7

Rohprotein 4

Sedimentationswert 5

Mehlausbeute 6

Volumenausbeute 5
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Sortenprofil – Filon 

Quelle: Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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DIE STANDFESTE KURZSTROHSORTE

Reflection ist ein Brotweizen aus England, der ein hohes Ertragspotenzial 
kombiniert mit guten agronomischen Eigenschaften. Zusätzlich weist die Sorte 
eine Resistenz gegenüber der Orangeroten Weizengallmücke und dem Weizen- 
Mosaik-Virus (SBWMV) auf. Reflection eignet sich besonders für den Anbau 
in Nordwestdeutschland.

n Hohes bis sehr hohes Ertragspotenzial
n Kurz und sehr standfest
n Ausgeglichene Blattgesundheit

PRAXIS-TIPP 

Auf Gelbrost achten.



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 4

Reife 5

Pflanzenlänge 3

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 6

Lager 2

Anfälligkeit für Halmbruch 4

Mehltau 3

Blattseptoria 4

DTR 5

Gelbrost 5

Braunrost 2

Ährenfusarium 6

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 8

Kornertrag Stufe 2 8

Qualität Fallzahl 4

Rohprotein 2

Sedimentationswert 3

Mehlausbeute 4

Volumenausbeute 4
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Sortenprofil – Reflection 

Quelle: Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid



Quelle: Bundessortenamt 2019; * Züchtereinstufung 
KD: Korndichtetyp, Komp.: Kompensationstyp

1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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Desamo Filon* Reflection* Smaragd

Sortentyp Komp. KD KD KD

Zulassung D 2013 EU 2017 EU 2014 EU 2009

Wachstum
1 = sehr früh / kurz 
bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 3 4 5

Reife 5 4 5 6

Pflanzenlänge 4 3 3 5

Neigung zu
1 = sehr gering bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 3 5 6 5

Lager 4 3 2 7

Anfälligkeit für
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr hoch

Pseudocercosporella 6 5 4 5

Mehltau 4 3 3 4

Blattseptoria 4 3 4 5

DTR 4 5 5 6

Gelbrost 2 2 5 4

Braunrost 4 3 2 4

Ährenfusarium 5 4 6 6

Spelzenbräune 5 – – 5

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig  
bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 5 5 6 6

Kornzahl/Ähre 7 6 7 6

Tausendkornmasse 4 5 4 4

Kornertrag Stufe 1 7 8 8 7

Kornertrag Stufe 2 6 7 8 7

Qualität 
1 = sehr niedrig  
bis 
9 = sehr hoch

Fallzahl 9 7 4 8

Rohprotein 5 4 2 2

Sedimentationswert 5 5 3 6

Griffigkeit 6 – 5 7

Waseraufnahme 5 4 3 7

Mineralstoffwertzahl 7 – 8 7

Mehlausbeute 6 6 4 6

Volumenausbeute 5 5 4 5

BROTWEIZEN – SORTENPROFILE IM ÜBERBLICK
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Desamo Filon Reflection Smaragd

Sortentyp Komp. KD KD KD

Zulassung D 2013 EU 2017 EU 2014 EU 2009

Standort-
eignung

Frostlagen

Leichte Böden

Trockengebiete

Fruchtfolge Anbau nach Weizen

Anbau nach Mais

Aussaat Frühsaat

Spätsaat

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

frühe Saat 230 – 270 230 – 250 230 – 250

normale Saat 280 – 350 250 – 300 250 – 300 250 – 300

späte Saat 370 – 420 350 – 400 300 – 400 350 – 420

N-Düngung 
Angepasste Gaben an Standort, Bestandesentwicklung, Ertrags-
ziel und Bodenvorräte; ortsüblich. Beachten Sie die N-Bedarfs-
werte der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf normal niedrig – normal gering hoch

CTU-Verträglichkeit ja ja ja ja

Fungizid einsatz Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten und den Infek-
tionsdruck eingesetzt werden. Zur Qualitätsabsicherung sollte eine 
Ährenbehandlung durchgeführt werden. Besonders beim  Anbau 
als Stoppelweizen ist auf Halmbasiserkrankungen zu achten.

BROTWEIZEN – ANBAUTELEGRAMM

sehr gut geeignet gut geeignet geeignet nicht geeignet
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DER ERTRAGSJÄGER

Safari ist ein ertragsstarker Futterweizen, der mit einer ausnahmslos guten 
Blattgesundheit ausgestattet ist. Der gute Gesamteindruck wird unterstützt 
durch kurzen Wuchs verbunden mit einer sehr guten Standfestigkeit. Safari 
ist besonders interessant für Veredelungsbetriebe und Standorte mit hoher 
N-Nachlieferung.

n Ertragsstark
n Kurz und standfest
n Hervorragende Blattgesundheit
n  Resistenz gegen Orangerote  

Weizengallmücke

94 96 98 102100 104

Quelle: LWK Schleswig-Holstein, LWK Nordrhein-Westfalen, LWK Niedersachsen, LSV Winterweizen 2018 – 2019. 
Eigene Berechnung. Kornertrag behandelt, 100 % = Östl. Hügelland 104,7 dt/ha, Marsch 106,5 dt/ha, Sand 
Nordwest 79,0 dt/ha, Sand Nordhannover 80,5 dt/ha, Lehm Nordwest 97,0 dt/ha, Lehm Südhannover 108,1 
dt/ha, Höhenlagen 107,0 dt/ha,  Löss 98,5 dt/ha, ( ) Anzahl Orte; Sortenauszug: 2-jährig orthogonal geprüftes 
C-Segment

Kornertrag rel.

Safari: Spitzenleistung im Ertrag

LSV 2018 – 2019

Löss (4)

Höhenlagen  (10)

Lehm Südhannover (16)

Lehm Nordwest (12)

Sand Nordhannover (10)

Sand Nordwest (6)

Marsch (8)

Östl. Hügelland (6)

n Safari n Elixer



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 6

Pflanzenlänge 4

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 6

Lager 3

Anfälligkeit für Halmbruch 6

Mehltau 3

Blattseptoria 3

DTR 4

Gelbrost 3

Braunrost 2

Ährenfusarium 5

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 9

Kornertrag Stufe 2 7

Qualität Fallzahl 2

Rohprotein 2

Sedimentationswert 5

Mehlausbeute 7

Volumenausbeute 6
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Sortenprofil – Safari 

Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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Von Profis für Profis
Mit Z-Saatgut holen Sie sich den 
Züchtungsfortschritt direkt in Ihren Betrieb. 
Wir entwickeln in langen Züchtungsprozessen 
Sorten, die ertragreich, gesund und an Ihre 
individuelle Anbausituation angepasst sind. 
Unser Z-Saatgut: die Basis für Ihren sicheren 
Ertrag, auch in schwierigen Jahren.

Z-SAATGUT.DE

Von Profis für Profis
Mit Z-Saatgut holen Sie sich den 
Züchtungsfortschritt direkt in Ihren Betrieb. 
Wir entwickeln in langen Züchtungsprozessen 
Sorten, die ertragreich, gesund und an Ihre 
individuelle Anbausituation angepasst sind. 
Unser Z-Saatgut: die Basis für Ihren sicheren 
Ertrag, auch in schwierigen Jahren.
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Standorteignung Frostlagen

Leichte Böden

Trockengebiete

Fruchtfolge Anbau nach Weizen

Anbau nach Mais

Aussaat Frühsaat

Spätsaat

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

frühe Saat 240 – 260

normale Saat 250 – 300

späte Saat 350 – 420

N-Düngung Angepasste Gaben an Standort, 
Bestandesentwicklung, Ertragsziel 
und Bodenvorräte; ortsüblich.  
Beachten Sie die N-Bedarfswerte 
der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf gering

CTU-Verträglichkeit ja

Fungizideinsatz Fungizide sollten angepasst an das 
Befallsauftreten und den Infektions-
druck eingesetzt werden. Beson-
ders beim Anbau als Stoppelweizen 
ist auf Halmbasiserkrankungen zu 
achten. 

SAFARI – ANBAUTELEGRAMM

sehr gut geeignet gut geeignet geeignet nicht geeignet
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HÖCHSTERTRÄGE SICHER PRODUZIERT

Agostino überzeugt vornehmlich mit Spitzenerträgen in der extensiven 
 Behandlungsvariante. Agostino besitzt die ideale Kombination aus Ertrags-
sicherheit, Ertragsstabilität, Gesundheit und Standfestigkeit. Zudem verfügt 
Agostino über eine gute Winterhärte und ausgezeichnete Kornqualität.

n Hohe Ertragsstabilität
n Standfest und winterhart
n Sehr gute Mehltau- und Gelbrostresistenz
n Gute Frühsaateignung



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 5

Pflanzenlänge 3

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 4

Lager 3

Anfälligkeit für Mehltau 2

Blattseptoria 4

Gelbrost 2

Braunrost 3

Ährenfusarium 4

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrags- 
eigenschaften1

Bestandesdichte 6

Kornzahl/Ähre 3

Tausendkornmasse 6

Kornertrag Stufe 1 7

Kornertrag Stufe 2 6
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Sortenprofil – Agostino 

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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TRITICALE IN TOPFORM

Cedrico zeichnet sich durch höchste Ertragsleistungen in unbehandelt und behandelt aus. 
Hervorzuheben sind zudem die gute Fusarium-Resistenz und die insgesamt gute Blattgesund-
heit sowie Standfestigkeit. Das hohe Hektolitergewicht und die gute Fallzahl-Stabilität 
 versprechen darüber hinaus eine sichere Vermarktung des Ernteguts.

n Sehr hohes Ertragspotenzial
n Winterhart und standfest
n Sehr Geringe Neigung zur DON-Bildung

PRAXIS TIPP

Bei Mehltaudruck ist eine rechtzeitige 
Fungizid- Behandlung einzuplanen.

Cedrico: Überzeugt im Ertrag

LSV 2016 – 2019

95 9796 98 99 102100 101 103 104

Quelle: Amtliche Länderdienststellen, Landessortenversuch Triticale 2016 – 2019. Eigene Berechnung.
Kornertrag behandelt, Relativerträge basieren auf den Verrechnungssorten der einzelnen Länderdienststellen, 
( ) Anzahl Orte, 

Bayern (33)

Baden-Württemberg (15)

Rheinland-Pfalz (15)

V-Standorte (13)

Hessen (10)

Höhenlagen (12)

Lehme West (20)

Sandböden West  (16)

Sandböden Nord (16)

Schleswig-Holstein (10)

Kornertrag rel.



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 6

Reife 5

Pflanzenlänge 4

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 3

Lager 3

Anfälligkeit für Mehltau 6

Blattseptoria 4

Gelbrost 3

Braunrost 3

Ährenfusarium 3

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrags- 
eigenschaften1

Bestandesdichte 6

Kornzahl/Ähre 6

Tausendkornmasse 5

Kornertrag Stufe 1 8

Kornertrag Stufe 2 8
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Sortenprofil – Cedrico 

Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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LUST AUF MEHR

Lanetto ist eine mittelfrühe, kürzere, strohstabile Sorte mit herausragender 
Ertragsleistung. Lanetto zeichnet sich durch eine gute Auswuchsfestigkeit 
sowie hohe Hektolitergewichte aus.

n Sehr hohes Ertragspotenzial
n Gute Fusarium-Toleranz
n Hohes Hektolitergewicht

Lanetto: Zweijährig stark im Ertrag

LSV 2018 – 2019

95 9796 98 99 102100 101 103 104

Quelle: Amtliche Länderdienststellen, Landessortenversuch Triticale 2018 – 2019. Eigene Berechnung.
Kornertrag behandelt, Relativerträge basieren auf den Verrechnungssorten der einzelnen Länderdienststellen, 
( ) Anzahl Orte

V-Standorte (6)

Löss (7)

D-Süd (14)

Höhenlagen (6)

D-Nord (4)

Lehme West (10)

Sandböden Nord (8)

Schleswig-Holstein (5)

Sandböden West (8)

Kornertrag rel.



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 5

Pflanzenlänge 4

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung –

Lager 4

Anfälligkeit für Mehltau 2

Blattseptoria 6

Gelbrost 5

Braunrost 6

Ährenfusarium 5

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrags- 
eigenschaften1

Bestandesdichte 4

Kornzahl/Ähre 6

Tausendkornmasse 6

Kornertrag Stufe 1 7

Kornertrag Stufe 2 8
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Sortenprofil – Lanetto 

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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DER ROBUSTE ERTRAGSLIEFERANT

Lombardo ist aktuell die leistungsstärkste Triticalesorte. Die 
Kombination aus mittlerem Wuchs, guter Standfestigkeit und 
exzellenter Winterhärte bieten ihm ein hervorragendes Funda-
ment an ertragssichernden Eigenschaften.

n Sehr hohes stabiles Ertragspotenzial
n Standfest und extrem winterhart
n Geeignet für alle Standorte und Saattermine

Quelle: Amtliche Länderdienststellen, LSV Wintertriticale 2015 – 2019.
Kornertrag behandelt, Relativerträge basieren auf den Verrechnungssorten der einzelnen Länderdienststellen

Lombardo: Jedes Jahr zuverlässig hohe Kornerträge

LSV 2015 – 2019

 Region/Anbaugebiet Kornertrag rel.

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019

Schleswig-Holstein 107 107 102 104 104

Sandböden West 106 103 100 104 104

Sandböden Nord 113 102 102 100 103

Lehme West 104 108 102 105 104

Höhenlagen 105 105 99 103 103

D-Nord 104 103 101 102 102

D-Süd 104 106 104 103 104

Löss keine Prüfung 110 104 103 104

V-Standorte 106 107 106 105 108

Hessen 106 99 110 102 103

Rheinland-Pfalz 107 99 103 99 103

Baden-Württemberg 105 106 104 104 105

Bayern 104 104 104 104 104



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 5

Reife 5

Pflanzenlänge 4

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung 2

Lager 4

Anfälligkeit für Mehltau 4

Blattseptoria 4

Gelbrost 3

Braunrost 6

Ährenfusarium 6

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrags- 
eigenschaften1

Bestandesdichte 5

Kornzahl/Ähre 5

Tausendkornmasse 7

Kornertrag Stufe 1 8

Kornertrag Stufe 2 8
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Sortenprofil – Lombardo 

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid



68

WENIG ARBEIT, VIEL ERTRAG

Temuco bietet die Kombination aus Ertragsleistung und guter agronomischer Eigenschaften. 
Die Sorte weist eine sichere Standfestigkeit und gute Winterhärte auf. Das positive Profil von 
Temuco wird durch die gute Gesundheit mit hoher Widerstandsfähigkeit gegen Mehltau, 
Braunrost und guter Ährenfusarium-Toleranz abgerundet.

n Hohes Ertragspotenzial
n Hervorragende Standfestigkeit
n Hohe Widerstandsfähigkeit gegen Mehltau und Braunrost

Temuco: Ertragsstark und gesund

LSV 2017 – 2019

96 98 102100 104 108

Quelle: LWK Schleswig-Holstein, LWK Niedersachsen, Landessortenversuch Triticale 2017 – 2019. Eigene Berechnung.  
Kornertrag behandelt, Relativerträge basieren auf den Verrechnungssorten der einzelnen Länderdienststellen, ( ) Anzahl Orte

Schleswig-Holstein (7) 107

Sand West (12) 100

Sand Nord (12) 102

Höhenlagen (9) 101

Lehme West (15) 98

Kornertrag rel.

106
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Sortenprofil – Temuco 

sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 6

Reife 5

Pflanzenlänge 4

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Auswinterung* 4

Lager 2

Anfälligkeit für Mehltau 2

Blattseptoria 5

Gelbrost 4

Braunrost 2

Ährenfusarium 4

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrags- 
eigenschaften1

Bestandesdichte 5

Kornzahl/Ähre 7

Tausendkornmasse 4

Kornertrag Stufe 1 8

Kornertrag Stufe 2 7

Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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WINTERTRITICALE – SORTENPROFILE IM ÜBERBLICK
Agostino Barolo Cedrico Lanetto Lombardo Temuco

Zulassung D 2009 D 2015 D 2016 D 2018 D 2015 D 2017

Wachstum
1 = sehr früh / kurz  
bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 6 6 5 5 6

Reife 5 5 5 5 5 5

Pflanzenlänge 3 3 4 4 4 4

Neigung zu
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 4 4 3* – 2 4*

Lager 3 4 3 4 4 2

Anfälligkeit für
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr hoch

Mehltau 2 5 6 2 4 2

Blattseptoria 4 4 4 6 4 5

Gelbrost 2 4 3 5 3 4

Braunrost 3 2 3 6 6 2

Ährenfusarium 4 4 3 5 6 4

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig 
bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 6 5 6 4 5 5

Kornzahl/Ähre 3 6 6 6 5 7

Tausendkorn-
masse

6 4 5 6 7 4

Kornertrag 
Stufe 1

7 7 8 7 8 8

Kornertrag 
Stufe 2

6 7 8 8 8 7

Quelle: Bundessortenamt 2019; *Züchtereinstufung
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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Agostino Barolo Cedrico Lanetto Lombardo Temuco

Zulassung D 2009 D 2015 D 2016 D 2018 D 2015 D 2017

Wachstum
1 = sehr früh / kurz  
bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 5 6 6 5 5 6

Reife 5 5 5 5 5 5

Pflanzenlänge 3 3 4 4 4 4

Neigung zu
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr stark

Auswinterung 4 4 3* – 2 4*

Lager 3 4 3 4 4 2

Anfälligkeit für
1 = sehr gering  
bis 
9 = sehr hoch

Mehltau 2 5 6 2 4 2

Blattseptoria 4 4 4 6 4 5

Gelbrost 2 4 3 5 3 4

Braunrost 3 2 3 6 6 2

Ährenfusarium 4 4 3 5 6 4

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig 
bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 6 5 6 4 5 5

Kornzahl/Ähre 3 6 6 6 5 7

Tausendkorn-
masse

6 4 5 6 7 4

Kornertrag 
Stufe 1

7 7 8 7 8 8

Kornertrag 
Stufe 2

6 7 8 8 8 7
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WINTERTRITICALE – ANBAUTELEGRAMM
Agostino Barolo Cedrico Lanetto Lombardo Temuco

Zulassung D 2009 D 2015 D 2016 D 2018 D 2015 D 2017

Standorteignung Frostlagen

Leichte Böden

Trockengebiete

Fruchtfolge Anbau nach Weizen

Anbau nach Mais

Aussaat Frühsaat

Spätsaat

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

frühe Saat 250 – 300 250 – 300 250 – 300 250 – 300

normale Saat 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350

späte Saat 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400

N-Düngung 
Angepasste Gaben an Standort, Bestandesentwicklung, 
Ertragsziel und Bodenvorräte; ortsüblich. Beachten Sie 
die N-Bedarfswerte der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf gering – normal  gering gering gering – normal gering – normal gering

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten 
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. Ggf. Be-
handlung zur Ertrags- und Qualitätssicherung.
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Agostino Barolo Cedrico Lanetto Lombardo Temuco

Zulassung D 2009 D 2015 D 2016 D 2018 D 2015 D 2017

Standorteignung Frostlagen

Leichte Böden

Trockengebiete

Fruchtfolge Anbau nach Weizen

Anbau nach Mais

Aussaat Frühsaat

Spätsaat

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

frühe Saat 250 – 300 250 – 300 250 – 300 250 – 300

normale Saat 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350 280 – 350

späte Saat 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400 350 – 400

N-Düngung 
Angepasste Gaben an Standort, Bestandesentwicklung, 
Ertragsziel und Bodenvorräte; ortsüblich. Beachten Sie 
die N-Bedarfswerte der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf gering – normal  gering gering gering – normal gering – normal gering

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten 
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. Ggf. Be-
handlung zur Ertrags- und Qualitätssicherung.

sehr gut geeignet gut geeignet geeignet nicht geeignet
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Mit Vibrance Trio steht Ihnen ein Produkt zur Verfügung, das durch eine Kombi nation aus 
neuen und etablierten Wirkstoffen Ihr Sommer- und Wintergetreide umfangreich schützt und 
zusätzlich das Wachstum der Pflanzen von Beginn an fördert. 

VIBRANCE TRIO IM ÜBERBLICK:
n  Die Universalbeize – zur Verarbeitung in allen Getreidearten
n  Sehr breites Wirkungsspektrum – inklusive Rhizoctonia und Typhula
n  Beste Verarbeitung im Beizgerät – die bewährte Formel M-Technologie
n  Rooting Power – gesunde Pflanzen von Beginn an durch mehr Wurzelvitalität

DIE ZUKUNFT HAT BEGONNEN –  
DIE PREMIUM UNIVERSALBEIZE

WEITERE INFORMATIONEN
www.syngenta.de/VibranceTrio
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Neben der Universalbeize Vibrance Trio bietet Syngenta mit Landor CT, Arena C, Celest und 
Zardex G weitere Getreidebeizen an. In der nachfolgenden Übersicht finden Sie die richtige 
Beizausstattung für Ihr Getreide. Das Wirkungsspektrum gibt an, welches Beizprodukt am besten 
vor den wichtigsten Auflaufkrankheiten in Weizen, Gerste, Roggen, Triticale und Hafer schützt.

UNSER BEIZMITTELPROGRAMM IM ÜBERBLICK

Wirkungsspektrum Vibrance® Trio Arena® C Celest® Landor® CT Zardex® G*

Schneeschimmel an Weizen

Steinbrand an Weizen

Zwergsteinbrand an Weizen

Flugbrand an Weizen

Fusarium culmorum (samenb.)  
an Weizen
Septoria nodorum (samenb.)  
an Weizen

Rhizoctonia an Weizen

Schneeschimmel an Roggen

Stängelbrand an Roggen

Schneeschimmel an Triticale

Stängelbrand an Triticale

Schneeschimmel an Gerste

Flugbrand an Gerste

Streifenkrankheit an Gerste

Netzflecken (samenbürtig)  
an Gerste

Mehltau (Frühbefall) an Gerste

Hartbrand an Gerste

Braunfleckigkeit (samenbürtig)  
an Gerste

Typhula-Fäule an Gerste

Flugbrand an Hafer

Zulassung Gute Nebenwirkung
* Produktion eingestellt. Restmengen im Markt können bis  
Zulassungsende (31.12.2021) aufgebraucht werden.
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BRAUGERSTE IST UNSER BIER

Laureate ist eine ertragsstarke Sommerbraugerste mit guter 
Strohstabilität und ausgewogener Verarbeitungsqualität, 
die auch für die internationale Vermarktung geeignet ist.

n Hohes Ertragspotenzial 
n Gute Strohstabilität
n Ausgezeichnete Blattgesundheit
n Hervorragende Sortierung



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 6

Reife 6

Pflanzenlänge 3

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Lager 5

Halmknicken 4

Ährenknicken 4

Anfälligkeit für Mehltau 2

Netzflecken 4

Rhynchosporium 4

Zwergrost 4

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 7

Kornertrag Stufe 2 6

Qualität Marktwareanteil 7

Vollgersteanteil 7

Hektolitergewicht 5

Eiweißgehalt 1
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Sortenprofil – Laureate 

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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Quench AvalonRGT Planet

ERTRAG UND QUALITÄT

Quench ist die langjährig bewährte Sommerbraugerste mit 
überragender Ertragsstabilität. Die sehr gute Strohstabilität 
und sichere Qualität zeichnen die Sorte aus, die international 
bei Mälzern und Brauern anerkannt ist.

n Seit Jahren besonders ertragsstabil 
n Ausgezeichnete Stroheigenschaften
n Sichere Brauqualität

85

80

75

70

65

60

55

50

45

40

Ko
rn

er
tra

g 
dt

/h
a

Quench: Hohe Ertragsstabilität auch in schwierigen Jahren

LSV 2015 – 2019

Quelle: LWK Niedersachsen, Landessortenversuch Sommerbraugerste 2015 – 2019.  
Eigene Berechnung. Kornertrag behandelt; Sortenauszug: Orthogonal geprüfte Sorten

n 2019 n Mittel 2015 – 2019



sehr früh /kurz mittel sehr spät/lang

Wachstum Ährenschieben 6

Reife 6

Pflanzenlänge 3

sehr niedrig mittel sehr hoch/stark

Neigung zu Lager 4

Halmknicken 4

Ährenknicken 3

Anfälligkeit für Mehltau 2

Netzflecken 5

Rhynchosporium 5

Zwergrost 6

sehr niedrig mittel sehr hoch

Ertrag1 Kornertrag Stufe 1 5

Kornertrag Stufe 2 5

Qualität Marktwareanteil 7

Vollgersteanteil 7

Hektolitergewicht 6

Eiweißgehalt 1
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Sortenprofil – Quench 

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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SOMMERBRAUGERSTE – SORTENPROFILE IM ÜBERBLICK

Laureate Quench

Zulassung D 2016 D 2006

Wachstum
1 = sehr früh / kurz bis  
9 = sehr spät / lang

Ährenschieben 6 6

Reife 6 6

Pflanzenlänge 3 3

Neigung zu
1 = sehr gering bis 
9 = sehr stark

Lager 5 4

Halmknicken 4 4

Ährenknicken 4 3

Anfälligkeit für
1 = sehr gering bis 
9 = sehr hoch

Mehltau 2 2

Netzflecken 4 5

Rhynchosporium 4 5

Zwergrost 4 6

Ertrags-
eigenschaften1

1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Bestandesdichte 7 7

Kornzahl/Ähre 4 5

Tausendkornmasse 7 5

Kornertrag Stufe 1 7 5

Kornertrag Stufe 2 6 5

Qualität
1 = sehr niedrig bis 
9 = sehr hoch

Marktwareanteil 7 7

Vollgersteanteil 7 7

Hektolitergewicht 5 6

Eiweißgehalt 1 1

Malzextraktgehalt 9 8

Mälzungsschwand 4 5

Friabilimeterwert 8 8

Viskosität 1 2

Eiweißlösungsgrad 9 7

Endvergärungsgrad 9 8

Quelle: Bundessortenamt 2019
 1  Kornertrag Stufe 1 = ohne Wachstumsregulator- und Fungizideinsatz,  
Kornertrag Stufe 2 = Einsatz von Wachstumsregulator und Fungizid
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Laureate Quench

Saatstärke 
(keimfähige 
Körner/m²)

früh / günstig 260 – 310 240 – 290

spät / ungünstig 310 – 360 290 – 340

N-Düngung Angepasste Gaben an Standort, Ertragsziel und Boden-
vorräte; ortsüblich. Beachten Sie die N-Bedarfswerte 
der Düngeverordnung!

Wachstumsregler-Bedarf gering – mittel gering – mittel

Fungizideinsatz
Fungizide sollten angepasst an das Befallsauftreten 
und den Infektionsdruck eingesetzt werden. 

SOMMERBRAUGERSTE – SORTENPROFILE IM ÜBERBLICK SOMMERBRAUGERSTE – ANBAUTELEGRAMM



Syngenta Seeds GmbH
Verkaufsbüro Saatgut Getreide
Bahnhofstraße 2– 4
29525 Uelzen
Tel. 05 81/97 38 90-0

Syngenta Seeds GmbH
Am Technologiepark 1– 5
63477 Maintal
Tel. 0 61 81/90 81-0
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Peter Stemmann
Vertriebsleiter  
Getreide Saatgut

Tel. 05 81/97 38 90-10
Fax 05 81/97 38 90-29
Mobil 0171/7 37 73 77
peter.stemmann 
@syngenta.com

Werner Honikel
Key Account Manager  
Hyvido

Tel. 0 61 81/90 81-3 53
Mobil 0172/5 73 52 06
werner.honikel 
@syngenta.com
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Michael Betke

Mobil 0172/5 83 05 31
michael.betke 
@syngenta.com

Christian Kuczera
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christian.kuczera 
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Thomas Henkel

Mobil 0171/6 75 09 69
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Torsten Mälzer
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torsten.maelzer 
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Die Angaben zu den Sorten beruhen auf Ergebnissen der offiziellen Sortenversuche und/oder 
eigenen Erfahrungen. Da die Sortenleistung auch von den jeweiligen Umweltbedingungen  
abhängig ist, sind die Angaben nicht ohne weiteres replizierbar. Es gelten unsere Verkaufs- und 
Lieferbedingungen (AVLB) in der neusten Fassung.

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen 
lesen. Bitte beachten Sie die Warnhinweise und -symbole in der Gebrauchsanleitung. Diese Infor-
mationen ersetzen nicht die Gebrauchsanleitung. Bindend ist der Text an der deutschen Syngenta 
Verkaufsware. Diese Informationen gelten nur für das Vertriebsgebiet Deutschland.

Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Stand: April 2020

® = Eingetragene Marke einer Syngenta Konzerngesellschaft

Syngenta Seeds GmbH
Zum Knipkenbach 20
32107 Bad Salzuflen
Tel. 0 52 22/5 30 80
Fax 0 52 22/5 84 57

www.syngenta.de

  (gebührenfrei)
 

Kompetent, praxisnah, persönlich –  
von der Aussaat bis zur Ernte

Unser Angebot
n  Umfangreiches Spezialwissen in allen Fragen des  

Pflanzenschutzes, der Sorten und der Bestandesführung
n   Individuelle Beratung für Ihre speziellen Anfragen
n  Praxisgerechte und kostensparende Lösungen




